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Frühling und Klassentreffen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ehemalige, die vor 50 Jahren die Realschule verließen, trafen sich der Außenstelle des Lothar-Meyer-
Gymnasiums.                                                                                                                             Bild: Janine Eddiks  
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Viele Erwachsene sind vor kurzem im  Lothar-Meyer  Gymnasium,  Außenstelle Zetel,  zusam-
mengekommen. 21 von insgesamt 28 ehemaligen Schülern und Schülerinnen, die vor 50 Jahren 
diese Schule, damals noch eine Realschule, verließen, trafen sich zu einem Rundgang durch die 
Schule. Anschließend ging es zu Kaffee und Kuchen in den „Vorburger Hof“ in Neuenburg. 
Organisiert wurde das Treffen von Ulla Harms und Ingeborg Peuker. Seit dem Abschluss gab es 
alle fünf Jahre ein solches Klassentreffen, jedes Mal von jemand anderem organisiert, so dass es 
immer an einem anderen Ort stattfand. „Das letzte Treffen ist jetzt aber schon zehn Jahre her. 
Damals haben wir uns in dem Schullandheim Bissel getroffen, wohin wir einmal eine Klassenfahrt 
unternommen haben“, erzählt Ulla Harms. Auch ein Lehrer ist der Einladung gefolgt: Der 
damalige Physiklehrer Oskar Bohlen traf sich mit seinen ehemaligen Schülern. 

Zum Bockhorner Frühling waren jüngst auch Mühlenkönigin Nele und Mühlenprinzessin Anna 
aus Varel gekommen. Sie waren am Stand des Autohauses Tönjes (Sponsor der Mühlenkönigin) 
vertreten und verteilten kleine Geschenke sowie Autogrammkarten. Beide hatten viel Spaß bei 
dem tollen Wetter. Einen Auftritt bei frühlingshaftem Wetter hatte auch der Fanfarenzug 
„Vorwärts“ Langendamm, der beim Bockhorner Frühling Kostproben seines Könnens gab.  
Das war eine besondere Freude für die Mädchen und Jungen im katholischen Kindergarten St. 
Maria im Hilgenholt in Bockhorn. Thomas Gröne und Benjamin Trey brachten jetzt zwei große 
hölzerne Spielpferde herbei, komplett ausgestattet mit Sätteln und Halfter. Die Eltern der Kinder 
hatten dafür bei einem Hofverkauf von Onken in Bockhorn Spenden gesammelt, mit selbst 
gemachter Marmelade, Likören und selbst gebackenem Kuchen. Der katholische Kindergarten 
hatte übrigens ein viel besuchtes Schminkzelt beim Bockhorner Frühling aufgebaut, in dem auch 
Popcorn bereitet und ausgegeben wurde.   


